
Frejus: Jagd auf Polizeibeamte, Autos angezündet, Scheiben
eingeschlagen – „Nacht des Chaos“
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In der Nacht von Samstag auf Sonntag kam es in einem Stadtteil von Frejus im Var
zu Spannungen und Gewalt zwischen Jugendlichen und der Polizei. 

„Sie haben wieder alles in Brand gesteckt!“ Bewohner des Stadtteils Gabelle in Fréjus im Var
stehen im Morgengrauen am Sonntag, 9. Mai, fassungslos vor den Schäden. Es kam zu einer
neuen Nacht der Gewalt zwischen jungen Menschen und der Polizei.

Kurz nach Mitternacht wurde die Polizei wegen Lärmbelästigung alarmiert. Drei
Polizeibesatzungen mit etwa zehn Beamten waren vor Ort. Als sie ankamen, wurden sie von
dreißig bis vierzig Personen mit Feuerwerkskörpern angegriffen.

Die Beamten forderten Verstärkung der National-Polizei an, die aus Draguignan, Toulon und
Marseille herbeieilte. Die Police Municipale von Fréjus und Saint-Raphaël war ebenfalls vor
Ort.

Dieser massive Polizeieinsatz verhinderte jedoch nicht, dass erheblicher Schaden entstand:
Ein Fahrradgeschäft wurde ebenso in Brand gesetzt wie Stadtmobiliar, sieben bis acht
Schaufenster wurden demoliert und drei Autos verbrannt, darunter eines der Police
Municipale. Die gewaltsamen Auseinandersetzungen endeten gegen 3 Uhr morgens.

Attaques aux mortiers et cocktails molotov contre @PoliceNationale83 . 50
individus qui incendient des véhicules et cassent les vitrines des commerces. A
cette heure une dizaine de véhicules incendiés dont un véhicule de la
@PoliceMun. @GDarmanin @PoliceNationale @alliancepolice
pic.twitter.com/1ROVdiq2kS

— OPTIONNUIT (@optionnuit) May 9, 2021

Alles begann mit einer einfachen Kontrolle
Warum dieser Ausbruch von Gewalt? „Alles begann mit einer einfachen Kontrolle, um
Jugendliche – und ich erinnere daran, dass wir noch eine Ausgangssperre haben –
aufzufordern, nach Hause zurückzukehren, weil sich außerdem Anwohner über den Lärm
beschwert hatten“, erklärte David-Olivier Reverdy, Sekretär der Polizeigewerkschaft Alliance,
gegenüber dem Sender BFMTV. Er zögerte nicht, von einer „Nacht des Chaos“ zu sprechen.

Der ärmere Stadtteil Gabelle ist, wie viele andere Wohnsiedlungen auch, vom Drogenhandel
heimgesucht. Erst vor zwei Wochen wurden hier acht Kilo Cannabis beschlagnahmt. Die
Polizei hat jedoch bisher keine Verbindung zwischen dem Drogenhandel und den Ereignissen

https://twitter.com/PoliceMun?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/GDarmanin?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/PoliceNationale?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/alliancepolice?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/1ROVdiq2kS
https://twitter.com/optionnuit/status/1391193261025411079?ref_src=twsrc%5Etfw
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der Nacht herstellen wollen.

Drei Polizeibeamte leicht verletzt
Zwei Beamte der Police Nationale und ein Beamter der Police Municipale wurden leicht
verletzt mussten jedoch glücklicherweise nicht ins Krankenhaus eingeliefert. Sie erlitten
Prellungen.

Die Staatsanwaltschaft von Draguignan hat eine Voruntersuchung eingeleitet. Bis zum
jetzigen Zeitpunkt wurde noch niemand verhaftet.

Verstärkung der Polizeipräsenz in Frejus

Der Bürgermeister von Frejus, David Rachline (RN), bittet den Staat per Twitter um
Verstärkung der Polizeikräfte in seiner Stadt.

Mon soutien indéfectible aux agents des polices nationale et municipale attaqués
dans la nuit ! En l’absence des renforts nécessaires et de réponse pénale adaptée,
le chaos continue de s’étendre… Il est temps de mettre fin à l’impunité des
voyous et à la démission de l’Etat.

— David Rachline (@david_rachline) May 9, 2021

Innenminister Gérald Darmanin antwortete nur kurze Zeit später. Eine Kompanie der CRS
(Compagnies Républicaines de Sécurité), also 70 Polizisten, soll am Sonntagabend als
Verstärkung in Frejus ankommen, „um sicherzustellen, dass die Ordnung der Republik
respektiert wird“.

Les violences commises hier soir à Fréjus sont inacceptables.
J’ai décidé de déployer dans la commune une compagnie de CRS, soit 70 policiers,
en renfort ce soir pour faire respecter l'ordre républicain.
Tout mon soutien aux policiers blessés.

— Gérald DARMANIN (@GDarmanin) May 9, 2021

https://twitter.com/david_rachline/status/1391294999153848321?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/GDarmanin/status/1391313096329805824?ref_src=twsrc%5Etfw

